
 
Die Haltung der AL/Grünen Fraktion zum Thema Konzertsaal – 18. März 2018 
 
Tübingen ist eine kulturell aktive Stadt.  
Auch die Musik erfreut sich großer Beliebtheit. In Tübingen singen ca. 30 Chöre, außerdem 
gibt es Orchester, Bands, Kammermusikgruppen, Jazz-Musiker und viele weitere Gruppen 
und Vereine, die musizieren.  
 
Für sie alle ist ein Konzertsaal eine großartige Sache.  
Dass Tübingen ihn anstrebt, steht in der Kulturkonzeption der Stadt.  
 
Auch die AL/Grüne-Fraktion sieht diesen Bedarf.  
 
Wir sehen aber auch andere dringende Bedarfe: Schulen, die saniert, Kitas, die für die 
wachsende Kinderschar neu erstellt werden müssen, den Europaplatz, dessen Umgestaltung 
nach sehr langen Vorüberlegungen in den kommenden Jahren endlich wahr wird. All das 
kostet sehr viel Geld.  
 
Die Millionen, die für einen Konzertsaal notwendig sind, kann die Stadt in den nächsten 
Jahren nicht aufbringen.  
Selbstverständlich begrüßen wir es, wenn Mäzene und Sponsoren hier namhafte Summen zur 
Verfügung stellen. Diese zu gewinnen, ist erklärte Absicht des Vereins „Ein Saal für 
Tübingen“. Es leuchtet ein, dass die Spendenbereitschaft deutlich wächst, wenn klar ist, auf 
welchem  Grundstück dieser Konzertsaal einmal stehen soll.  
 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat im März 2018 20.000,- Euro freigegeben, damit eine 
Standortprüfung durch ein externes Büro vorgenommen wird.  
 
Es sollen folgende Standorte geprüft werden:  

- Wilhelmstraße/Kommödle  
- Uhlandbad 
- Europa-Platz, da mehrere Optionen  
- Areal Schindelstube, Brunnenstraße  

 
Die ehemalige Molkerei in der Rappstraße wird nicht mehr untersucht. Ein Konzertsaal an 
dieser Stelle würde dem Rahmenplan Weststadt widersprechen.   
Wenn die Standortprüfung vorliegt, können wir als Gemeinderat entscheiden, wo wir einen 
Platz für einen Konzertsaal reserviert halten wollen.  
 
Aus Sicht von AL/Grünen ist es sehr gut, dass auch die Universität das Projekt Konzertsaal 
unterstützt und daran mitwirkt. Schließlich wird sie als Veranstalterin zahlreicher Kongresse 
auch eine Nutzerin des Konzertsaals sein.  
 


